
Gefahrenabrvehrverordnung

über die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung anf Straßen und
in öffentlichen Atrlagen in der verbaDdsgemei[de wittlich-Land

vom 24. Januar 1995

Aufgrund dor §§ 1 Abs. l, 9 Abs. l, 26, 31 und 37 Abs. 1 des Poljzei- und Ordnungs-
behördengesetzes (POG) in der Fassung vom 09. Jt'li 1993 (GVB1. S. 407, BS 2012- l)
§iid nach Beschluss des Verbandsgemeinderates Witllich-Land vom 26. Oktober 199,1und

nach Vorlage bei der Bezirksrcgierung Irier folgende Gefahlenabwehrverordnung erlassen:

§1
Geltuirgsbereich und Begriffsbestimmun gcn

(1) Diese Gefahrenabwehn erordnung gilt für den Bercich der Verbandsgemeinde Wittlich-
Land.

(2) Straßen im Sinne dieser Gela.ifenabwehrverordnung sind ohne Rücksicht auidie Eieen-

tumsverhältnisse oder Widmung alle lalsächlich dem öffentlichen Verkehr dienenden

Flächen, rvie Fahbal er, Gehwege und Radwege, Pa.r'k- Lud sonstige dern öflentlichen
Verkehr dienendc P1ätze, Brücken, Dämme, Gräben, Böschungen, Trem-, Sciten-, Rand-

und Sicherheitsstreilen.

(3) Öffentliche Anlagen im Sirxre dieser Gelahrenabwehrverordnung sind

- öffentliche Gün- und Erholungsadagen,
- Grill- LLnd Schülzhüttcn,
- kulturelle Einrichtungen Lrnd Kulturanlagen,
- Spielplätze, Spo anlagen und frei zugängliche SchulhöIe,

Friedhöle
einschließljch der zu ihnen lülnenden und der ln ihnen verlaufenden Wege.

§2
VerunreiIriguDgen

(1) Straßen und öffentliche Antagen düden nicht mehr als vcrkelüsüblich vcruffeinigt
werden.

(2) Abflille im Sime dieser Gefahrenabwehrverordnung sind Abf:illc 8cmäß § I Abs. 1 des

Ahfallgesetzcs, insbesondere Tierkot, Gekänkedosen, Verpackungen und Speisereste.



(3) Abfüile mussen einer geo neten Entsorgung zugefüM verden. Es ist verboten, sie

wegzuwerfen oder iiegen zu Iassen. ln auigcstellie Ablallbehälter dürlen weder Hausmüll

noch Gartenabfülle entsorgt werden. Neben oder auf Sanrmelbehältem zul Rückgeu innLL,rg

voü Rohstoffen alürfen kein Sarnmelgut, AbIiille oder sonstige Gegenst:inde abgelageft

(4) verunreinigLmgen oder verbotsrvidrig hinlerLasscne Ablälle sind von dem Verursachcr

unverzliglich zu beseitigen.

§3
Bentltzung voD SPielPlätzen

(1) Spielplätze dürfen nur von Kindem in dcn Ahersgrupp€n benutzt werden, für w€lche die

jeweilige Spietanlage votgesehen und im Eingangsbereich gekennzeiclnet ist. Dies 8ih
nicht nir die Personcn, die Aulsichtsflrnktionen ausühen.

(2) Tierc sind von den Hahem und denjewelligen Verantwortiichen von Spielplätzen fem zu

halten.

§4
Halten von HuDden

(1) Hunde sind argeleint zu führen, soweii Straßen und öffentliche Anlagen befeten werden'

Das liei umher laufen lassen von Hunden iülerhalb geschlossener Ortslagen ist verbolell'

(2) AufFriedhdfen dürfen Hunde nicht mitgefühfi werden.

§s
Verhaltensbedin gte Gefahren

Aufstraßen und in Anlagen im Sinne dieser Gefahrenabwehflercrdnung sowie in

ötfentlichen Bedürftisanstalten (einschließlich deren Zugang) ist es nicht zulässig, sich derafi

zLm Konsum von Alkohol oder anderen berauschenden Mitt€ln nicderzulassen, dass dort als

Folge andere Personen oder die ALlgemeinheit durch Anpöbe1n, lautes Slngen, Johlen,

Sclreien, Lärmen, Liegenlassen von Flaschen und ährlichen Behältnjsscn,

Notdurftvenichtungen, Erbrechen, Behintlem des Fahrzeug_ und F'ußgängeiverkehls oder

Beschimplen geflihrdet oder belästigit werden können.



§6
Befahrelr voD AIllageo

ln ölfentlichen Anlagcn ist des Radfahren außeüalb der besonders gekennzejchneien Wege
yerboten. Das Verbot gih nicht nlr radfahrende Kinder bis zur Voliendung d€s 8. Lebensjahres

und fliI K rankent'ahrstühle
Mil Kralilahrzeugen und Anhängem dürfen Anlagen nicht belahren werden. Auch das Ab-
stellen rst hier unzulässig.

§7
AnordnungeD der OrdnuDgsbehörde und der Polizei

Ordnungsbehörde und Polizei sind befugt, zur Durchsetzung diescr Gefahrcnabwehrvcr-
ordnung Anordnlrngen aü die Personen zu dchten, deren Verhalten gegen die Vorschnften der

§§ 2 bis 6 dieser Gelahrenabwehrverordnung vemtößt. Den Alrordnlngen ist Folge zu leisten.

§8
AusIrahmen

Von den Vorsckiften dieser Gefahrenabwebrverordnung karut die Ordnungsbehörde in be_

gründeten Fä1len, soweit es mit den öffentlichen Intercssen vereinbar ist, aufAnbag Aus_

nahmen zulassen. Diese können unter Auflagen erteilt und unter den voraussetzungen der

§§ 48 und 49 des Verwallungsverlahrensgesetzes (VwVlC) vom 25. Mai 1976 (BGBI. I S.

1253) in Verbindung mit § I Landesgesetz über das Venvaltungsverfahren in Rheinland -

Pfalz (l.andesverwaltunBsverfahensgesetz (LVwVfG) vom 23.12.1976 (GVBL S. 30E)

widerrufen bzw, zurückgenommen werden,

§e
OrdnungswidrigkeiteD

(i) Ordnungswidrig im Sime des § 37 des Polizei- und Ordmrngsbehördengesetzes handelt,

\\'er vorsätzlich oder falnlässig
- entgegen § 2 Ab s. I Straßen und öffentliche Anlagen mehr a1s verkehrsübl ich veruin e in igl.

- enrgegen § 2 Abs. 3 Abf?il1e rvegrvirft oder liegen lässt, Haus- und Gafienabfülle in
aufgestellte Behälter entsorgt, neben odcr auf Sammelbchailtem Sammelgut, Abftille odei

sonsti ge Gegenst;inde ablagert,

- entgegen § 2 Abs. ,1 eingetretene Verurueinigungen oder verbotswidrig hinterlassene Ab

f:il1e nicht unverzügtich beseiligt,
- cntgegen § 3 Abs. 1 Spielplätze unbelugt benutzt,



- entgegen § 3 Abs. 2 Tiere nicht von Spielplätzm lcn1häli,
- enlgcgen § 4 Abs. 1 Hunde nich! angeleitu führt oder fiei umher laulcn lässt,

'entgegen § 4 Abs. 2 Hunde aulFriedhöfen mitflihn,
'entgegen § 5 sich derafl zum Alkoholkonsum niedü lässt, dass dorl als Folge andere

Personen oder dre Allgemeinheit durch Anpöbe]n, lautes Singen, Johlen, Schreien,Lärmen
Liegen lassen von Flaschen und :ihnlichen Behälhissen, Notdurftven'ichten, Erbrechen,

llehindem des Fafuzeug und FußgängelTerkelus oder Beschimpfen geQihrdet oder

bcl?istigt werden konnen.
- entgegen § 6 Abs. 1 in öflentlichen Arllagen außerhalb der besonders gekennzeichneten

Wege Rad führt.
- entgegen § 6 Abs. 2 mit Kraftlahrzeugen oder Anhängem Anlagen belährt oder Krallfahr-

zeuge oder Anhänger dort abstellt,
- einer auf § 7 dieser Gefahrenabwehwerordnung gestützten vollziehbaren Anordnung der

Ordnungsbehörde odff der Polizei keine lolge ]eistet.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu einlausend Deutsche Mark
geahndet werden.

(i) Gemäß § 37 Abs. 3 des Pollzei- und OldnLrngsbehördengcsetzes können bei Zuwiderhand
lungen gegen das Verbot des uDzulässigen Konsums von Alkohol oder allderen

berauschenden Mitteln (§ 5 ) Ge8enstände, auldie sich die Ordnungswjdrigkeit bezieht
oder die zu ihrer Vorbereitung oder Begehuüg veavendei worden sind, eingezogen werden.

(,1) Zuständige Behörde ist die örtliche Odnungsbehörde.

§10
Inkrafttreten

Diese Gefahrenabwehwerordnung titt gem:iß § 41 des Polizei- und OrdnuDgsbehörden-
gesetzes eine Woche nach dem Tage ihrer Verkündung in fuaft. Als Tag der Verkündung gilt
die öffentliche Bekanntmachung in der Wochenzeitung ,,Das Rathaus".

witllich, den 24. Januar 1995

Verbandsgemeindevenvaltung
winlich-Land

Örtliche Ordnungsbehörde

Ctuisroph Holkenbrink
Bürgermeister



§1

§ 4 Abs. I erhäh folgenden Wofllaut: ,,Au1 öffentlichen Sträßen und Arlagen innerhalb
b€bäuter Ortslagen dürlen Hunde nur angeleint geführt werden. Außerhaltbebauter Orlslagen
sird sie umgehend uDd ohne Aullorderung anzuleinen, wenn sich andere personen naihem.

Verordnung
zur AnderuDg der

Gefahrenabwehryerordnung

über die Aufrechterhaltuug der öIIe[flichell Sicherheit und Ordnung aufstraßen und
in öffeltlichen ADlagen in de] Verbaldsgemeinde Witflich_Land

vom 18. Dezember 2001

Aufgrund der §§ I Abs. 1, 9 Abs. 1, 26, 31 und 37 Abs. I des polizei- und Orrjnunss
behördengesetzes (POG) wird nach Beschluss des Verbanilsgemeinderates und na;h
Vorlage bei der Aufsichts, und Dienstleislungsdirektion die Gefahrenabrvehrverordnung
vom 24.01.1995 wie Iolgt ge?indert.

§2

In § 9 Abs. 2 wird die Angabe ,,einrausend DeLLtsche Mark,.durch die Angabe ,,500 Euro,,

§3
Inkrafttreten

Diese Anderung der Gefahrenabwebrverordnung t.itt gem. § 41 des polizei- und
Ordnungsbehördengesetzes eine Woche nach dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. A1s Tag
der Verkünduig gilt die öflentliche Beka.nntmachung in aler Wochenzeitung ,,Das Rathaus...

Wittlich, den 18. Dezember 2001
Verbandsgemeindeverwaltung
Wittlich-l-and
- ÖfiIche Ordnungsbehörde -

Chistoph Holkenbdrk
Bürgemeister

(s)


